
Nach tödlichem Unfall: Tempolimit gefordert
Anwohner der Casumer Straße setzen sich für Tempo 70 in Hesselteich ein

¥ Versmold-Hesselteich (sim).
Der schreckliche Unfall, der
sich am Freitag auf der Casu-
mer Straße ereignete, hat die
Hesselteicher aufgerüttelt. Die
Casumer Straße, eine der drei
Haupteinfahrtsstraßen in den
Ort, ist zum dritten Mal inner-
halb von fünf Jahren Schau-
platz eines tödlichen Ver-
kehrsunfalls geworden. Die
Anwohner der Landstraße for-
dern nun Tempo 70.

Vor knapp zweieinhalb Jahren
hatten die Anlieger der Casumer
Straße mit Unterstützung der ört-
lichen CDU schon einmal vom
zuständigen Kreis Gütersloh ge-
fordert, das Tempo auf der Straße
zu reduzieren. Erlaubt sind 100
km/h für Pkw oder Motorräder,
Lkw dürfen per se nicht schneller
als 60 km/h fahren. Der Kreis wies
das Ansinnen zurück. Unter an-
derem sei das Verkehrsaufkom-
men nicht hoch genug, habe es in
der Begründung geheißen, sagt
CDU-Frau Marianne Kamp-

werth. Einen Teilerfolg erzielten
die Anwohner trotzdem. Denn
immerhin wurde ein Überholver-
bot eingerichtet. Das werde aber
im großen Stil nicht eingehalten,

haben die Anwohner Marion
Wortmann und Hans-Wilhelm
Wacker beobachtet. Wolfgang
Niedermowwe ergänzt, dass die
Fahrbahnbreite für landwirt-

schaftliche Fahrzeuge nicht aus-
reiche, Begegnungsverkehr dieser
Fahrzeuge gar nicht möglich sei.

Nun also der zweite Versuch
mit dem Tempolimit. „Wir haben

uns ja schon daran gewöhnt, dass
hier reger Lkw-Verkehr in Rich-
tung Borgholzhausen besteht und
die Casumer Straße ein Auto-
bahnzubringer ist“, sagt Hans-
Wilhelm Wacker. Das sei auch in
Ordnung, schließlich lebten ja
auch alle von der Industrie. Nur
dass ihre Straße eine Rennstrecke
ist, damit wollen sich die Hessel-
teicher nicht abfinden.

Vor dreieinhalb Jahren hatte
man das beim Kreis genauso gese-
hen und lebensgroße menschliche
Pappsilhouetten zur Mahnung an
die Straße gestellt. Ein Jahr später
wurden sie an andere Orte ver-
frachtet. Damals (2007) hatte der
Kreis eine Verkehrsmessung
durchgeführt, nach der durch-
schnittlich 2 594 Fahrzeuge den
Bereich pro Tag passiert hatten.
Die Durchschnittsgeschwindig-
keit lag bei 72 Kilometern pro
Stunde, landwirtschaftliche Fahr-
zeuge, Roller oder Lkw inklusive.
15 Prozent der gemessenen Fahr-
zeuge sind schneller als Tempo 82
gefahren.

Lokales Versmold
haller Kreisblatt nr. 44, Dienstag, 22. Februar 2011

Teamplayer für die Dorfgemeinschaft: Für Bockhorst und den Heimatverein hat sich der Landwirt August-Wilhelm Rolf-Kiel 20 Jahre lang engagiert. Der
Aufbau des Fachwerkkottens des Heimatvereins (rechts im Bild) war für ihn einer der Höhepunkte seiner Amtszeit. Foto: S. Derkum

Abschied mit Freude
August-Wilhelm Rolf-Kiel übergibt den Heimatverein Bockhorst in jüngere Hände

Von Silke Derkum

¥ Versmold-Bockhorst. Es passt
zu August-Wilhelm Rolf-Kiel,
dass es einiger Überredungs-
kunst bedarf, bis er sich für ein
Pressegespräch zum Abschied
bereit erklärt. „Wir haben im-
mer im Team gearbeitet. Nur
über mich zu schreiben wäre
nicht richtig“, sagt er. Finden
wir aber schon. Denn 20 Jahre
lang stand er an der Spitze des
Bockhorster Heimatvereins und
füllte damit auch die inoffizielle
Position des Sprechers der
Dorfgemeinschaft aus. Gestern
verabschiedete sich der Land-
wirt von seinem Amt und einem
Verein, zu dessen Aufgaben
zwar Traditionspflege gehört,
der aber auch für die Zukunft
vorbildlich gerüstet ist.

Wehmut verspürt er nicht. „Es
ist ein Ende mit Freude“, sagt Au-
gust-Wilhelm Rolf-Kiel über sei-
nen Abschied vom Amt. „Denn
ich weiß, dass der Verein in gute,
junge Hände gelegt wird.“ Sein
Nachfolger Henning Rattenholl
arbeitet bereits seit drei Jahren im
Vorstand mit. Es ist also ein flie-
ßender Übergang.

Rolf-Kiel selbst kam vor 20 Jah-
ren eher unbeleckt in die Position
im Verein. „Ich war zwar Mitglied,
aber nicht aktiv“, sagt er. Als ein
Nachfolger für Walter Steinbrüg-
ge gesucht wurde, habe man ihn
zur Versammlung eingeladen. Mit

der Aussicht, dass Reiner Lippold
das arbeitsreiche Amt des Schrift-
führers ausfüllte und Martin El-
lerbeck seine Unterstützung als
stellvertretender Vorsitzender zu-
sicherte, erklärte sich der Bock-
horster bereit, fortan dem Hei-
matverein einen großen Platz in
seinem Leben einzuräumen.
„Manchmal vielleicht ein bisschen
zu viel“, sagt er schmunzelnd.

Doch die Arbeit hat auch viel
Freude gebracht. „Für mich war es
immer das Beglückendste, wenn
wir alle miteinander gearbeitet
haben“, sagt der 71-Jährige. Und
Arbeit gab es viel. 1999 wurde der
Bockhorster Kotten, die Heimat
des Vereins, mit viel Eigenleistung
aufgebaut. „Nachdem das Fun-
dament fertig war, haben wir in
nur einer Woche das gesamte
Ständerwerk des 250 Jahre alten
Hauses aufgerichtet“, sagt er. „Das
war für alle, die mitgearbeitet ha-
ben, ein tolles Gefühl: zu erleben,
dass durch unsere Arbeit ein gan-
zes Haus entstehen kann.“ Beim
Richtfest hätten dann einige
Dorfbewohner der älteren Gene-
ration ihm das Du angeboten. „Da
wusste ich, dass ich angekommen
bin in Bockhorst“, erzählt er la-
chend.

Denn ein Gebürtiger ist der
Sprecher der Dorfgemeinschaft
nicht. Seine Familie stammt aus
Rotingdorf, das heute zu Werther
gehört. Auf dem Hof Dicke-Wen-
trup ist er aufgewachsen, doch den
übernahm der jüngere Bruder des

Vaters. Gleichzeitig suchte das
Bockhorster Landwirtspaar Rolf
nach einem Hoferben und adop-
tierte den damals 18-Jährigen, der
seitdem nicht nur als Vor-, son-
dern auch als Nachname einen
Doppelnamen trägt. 1960 zog Au-
gust-Wilhelm Rolf-Kiel mit sei-
nen Eltern nach Bockhorst und
übernahm den Hof Rolf.

Bockhorst ist
zur Heimat geworden

51 Jahre ist das jetzt her. Und
für Rolf-Kiel ist Bockhorst Hei-
mat. „Ich habe hier einiges aufge-
baut und unsere vier Kinder sind
hier aufgewachsen“, sagt er. 2004
hat er die Landwirtschaft aufgege-
ben und genießt seitdem den Ru-
hestand mit Ehefrau Marianne,
die zwar nicht im Verein aktiv war,
sein Engagement jedoch mitge-
tragen und ermöglicht hat.

Auch im Heimatverein Bock-
horst ruht die Last auf mehreren
Schultern. „Viele Leute können
vieles besser als ich“, sagt er. „Ich
habe das Ganze nur organisiert.“
Egal, ob es sich um ein Riesenpro-
jekt wie die Umgestaltung des
Kirchplatzes handelte oder um die
acht Dorfwettbewerbe, aus denen
die Bockhorster dreimal als Kreis-
sieger und dreimal mit Medaillen
auf Landesebene hervorgegangen
sind. „Aber eigentlich ist es noch
schwieriger, die kleinen Dinge
über Jahre am Laufen zu halten“,
sagt er. Und von den „kleinen

Dingen“ gibt es eine Menge, für
die je eines der Mitglieder verant-
wortlich zeichnet: der Kurs Spin-
nen und Weben, das plattdeut-
sche Bilderbuch, die Firmenbe-
sichtigungen, ein Alltagselektro-
nikkurs oder die jährliche Bio-
toppflege. Angebote, die nicht
ausschließlich nach Traditions-
pflege klingen, sondern recht mo-
dern daherkommen. „Wir haben
schon mal überlegt, ob es noch
richtig ist, das Ganze Heimatver-
ein zu nennen“, sagt Rolf-Kiel ver-
schmitzt. „Aber dann muss man
erst mal einen besseren Namen
finden.“

Darüber können sich ja nun
seine Nachfolger Gedanken ma-
chen, auf die der scheidende Vor-
sitzende übrigens stolz ist. „Der
Verein ist zukunftsgerichtet und
es ist mir wichtig, dass es ein jun-
ger Vorstand ist“, sagt er. An sei-
nem Posten klebt er nicht. „Ich
hoffe sogar, dass die jungen Leute
den Verein anders führen und
neue Ideen haben“, sagt er. Er
selbst wird noch ein wenig im Er-
lebnisgarten am alten Zollhaus
mitarbeiten; auf dem eigenen Hof
gibt es auch genug zu tun. Und an-
sonsten sind da ja auch noch vier
Enkelkinder, die den Opa gerne in
Beschlag nehmen.

¦ Mehr über die Jahreshaupt-
versammlung des Heimatvereins
und die Vorstandswahlen, die ges-
tern Abend stattfanden, lesen Sie in
unserer morgigen Ausgabe.

Wollen Tempo 70: Die Anwohner der Casumer Straße und die CDU demonstrieren Geschlossenheit und zeigen ver-
größerte HK-Fotos mit Unfällen vom Juni 2008 und vergangenem Freitag; (von links) Jürgen Uthmann, Wolfgang
Niedermowwe, Wilfried Franz, Gilea Jacobi, Ingrid Niedermowwe, Hans-Wilhelm Wacker, Klaus Minnecker, Tors-
ten Gronau, Marianne Kampwerth, Heinz Twelkemeier, Marion Wortmann und Meik Tabat. Foto: S. Derkum

Bessere Isolierung: Die Wärmedämmung an der CJD-Hauptschule wird in
diesen Tagen verstärkt. Foto: M. Uthmann

6 bis 8, 9 bis 12, 14.30 bis 20
Uhr: Parkbad.
7.30 bis 17 Uhr: Das Bürger-
büro ist geöffnet.
8 bis 12.30 Uhr: Öffnungszei-
ten des Rathauses.
9 und 10.15 Uhr: Senioren-
gymnastik in der DRK-Begeg-
nungsstätte, Ravensberger
Straße 39 a.
9 bis 13 Uhr: Stadtbibliothek.
9.30 bis 10.30 Uhr: Suchtbera-
tung, Haus der Familie.
9.30 bis 11.30 Uhr: Eltern-
treff, Haus der Familie, Alt-
stadtstraße.
10 bis 18 Uhr: Kunsthand-
werksausstellung, Café im
Schafstall.
13 bis 17 Uhr: Jugendge-
richtshilfe, Haus der Familie,
Altstadtstraße.
14 bis 16 Uhr: Spielgruppe für
russisch sprechende Kinder,
Haus der Familie.
14.15 Uhr: Seniorengymna-
stik, DRK-Seniorentagesstät-
te, Ravensberger Straße.
14.30 Uhr: Handarbeiten und
Basteln, DRK-Tagesstätte.
15 Uhr: Tour des Radwander-
clubs Versmold, Treffpunkt
am Rathaus.
15 bis 17 Uhr: Elterncafé im
Kindergarten Gartenstraße.
16 bis 18 Uhr: Kindercafé für
Sechs- bis Zwölfjährige, Ju-
gendzentrum Westside.
16 bis 20 Uhr: DRK-Blut-
spendetermin, Matthias-
Claudius-Schule Oesterweg,
Müllerweg.
17.30 Uhr: Haupt- und Fi-
nanzausschuss, Rathaus.
18.30 bis 20.30 Uhr: Offener
Treff für Jugendliche, Jugend-
zentrum Westside.
19 Uhr: Nordic-Walking und
Walkingtreff, Kurt-Nagel-
Parkstadion.
19 Uhr: Lauftreff Versmold,
Treffpunkt Parkplatz am
Kurt-Nagel-Parkstadion.
19 bis 20 Uhr: Treffen der
Guttempler-Gemeinschaft,
evangelisches Gemeindehaus.
19.30 Uhr: Plattdeutscher
Abend des Heimatvereins,
Gaststätte Froböse.
19.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung der Gymnastikab-
teilung der SG Oesterweg,
Jahnstraße.
20 Uhr: Offene Fraktionssit-
zung des Bündnis 90/Die
Grünen Versmold, Haus Ka-
venstroth.
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CJD macht den Deckel
aufs Konjunkturpaket

Fassadensanierung an der Hauptschule schließt Maßnahmen ab

¥ Versmold (maut). Das
Versmolder CJD werkelt am
letzten Baustein seiner Maß-
nahmen aus dem Konjunktur-
paket II. Derzeit umgibt ein
Gerüst die CJD-Hauptschule
am Hohlweg. Die Fassade des
Gebäudes wird in diesen Tagen
energetisch saniert.

Eine neue Isolierung soll die
Energiebilanz des Schulhauses
verbessern, Handwerker bringen
in diesen Tagen eine einige Zen-
timer dicke zusätzliche Schicht
auf die Fassade. „Darauf kommt
dann noch ein neuer Putz und
abschließend der Anstrich“, sagt
Ludger Steinbrede, kaufmänni-
scher Leiter des CJD in Vers-
mold. Die Arbeiten verliefen
derzeit „sehr intensiv“ und sie
sollen nach Planungen des

Christlichen Jugenddorfwerks
auch kurzfristig abgeschlossen
sein. Dafür, so Steinbrede, sei
man jedoch vom Wetter abhän-
gig: „Für den abschließenden
Anstrich muss es natürlich frost-
frei sein.“

Das Wetter muss also stim-
men, damit das CJD die Maß-
nahme unter Dach und Fach be-
kommt. 65 000 Euro werden
nach Angaben Steinbredes in die
Maßnahme am Hohlweg inve-
stiert, zudem läuft am Gymnasi-
um parallel zu diesen Arbeiten
noch der Austausch von Fen-
stern. Damit hat das CJD sein
Konjunkturpaket nun ge-
schnürt. 500 000 Euro standen
der Einrichtung zur Verfügung.
Vor allem die Sporthalle des
Gymnasiums wurde aus den
Mitteln umfassend saniert.

Haufenweise ausgebessert
Radweg von Versmold nach Hesselteich wurde geflickt

¥ Versmold-Oesterweg (maut).
Eine Sanierung hinterlässt Spu-
ren: Auf dem Radweg zwischen
Versmold und Hesselteich ent-
lang der Bielefelder und im weite-
ren Verlauf Oesterweger Straße
tauchen immer wieder schwarze
Haufen auf. Sie sind die Überre-
ste verschiedener Maßnahmen,
mit denen die Buckelpiste an ih-

ren holprigsten Stellen geglättet
wurde. Im Vergleich mit der älte-
ren Substanz dunklere und wohl-
tuend ebene Streifen verraten, wo
der Landesbetrieb Straßenbau
NRW tätig wurde. Die Huckel be-
finden sich nun neben dem Rad-
weg – in Form der beschriebenen
Asphaltbrocken. Auch sie werden
wohl bald verschwinden.

Frau vertreibt Einbrecher
Diebe werden bei Beutezug am Hiddinghof gestört

¥ Versmold (HK). Die Rück-
kehr der Bewohnerin hat am
Freitagabend Einbrecher aus ei-
nem Haus in der Straße Am
Hiddinghof vertrieben. Die Frau
kam gegen 22.30 Uhr zurück
und bemerkte Licht in mehreren
Zimmern des Hauses. Als sie die
Haustür aufschloss, hörte sie im
hinteren Bereich Geräusche. Sie
alarmierte sofort die Polizei. Die
Beamten stellten fest, dass ein
oder mehrere unbekannte Täter
ein Fenster im Terrassenbereich
des Hauses aufgehebelt hatten.
Offenbar wurden die Diebe

durch die Heimkehr der Bewoh-
nerin gestört und flüchteten.
Nach ersten Feststellungen fehlt
aus dem Haus eine Taschenuhr.
Zwischenzeitlich wurde bekannt,
dass unbekannte Täter in ein
weiteres Haus in der Nachbar-
schaft eingestiegen sind und dort
ebenfalls alle Räumlichkeiten
durchsucht haben. Hier steht
noch nicht genau fest, ob etwas
gestohlen wurde. Die Polizei
sucht in beiden Fällen Zeugen.
Hinweise nimmt die Polizei in
Gütersloh unter ` (0 52 41)
8 69-0 entgegen.

Spuren der Arbeit: Die neue Radwegdecke grenzt sich dunkler gegen die
alte ab – im Hintergrund der Asphalthaufen. Foto: M. Uthmann


